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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Febr Herzog Ernſt Günther zu Schleswig
Holſſtein erſchien geſtern nachmittag in Begleitung ſeines Hof
marſchalls Frhrn von Buddenbrock im berliner Rath
hauſe um den Oberbürgermeiſter in deſſen Amtszimmer auf
zuſuchen Der Herzog theilte Herrn u a mit daß er
füngſt das Protektorat über den vom Bunde der Induſtriellen
eingefetzten Kanal Ausſchuß übernommen habe und ſprach dem
Oberbürgermeiſter für das Jntereſſe das der berliner Magiſtrat
durch Entſendung von Deputirten zu den Berathungen in Sachen
des berlinſteltiner Schiffahrtsweges an den Tag gelegt habe

ſeinen Dank aus orenſogers ErnſtDie Vermählung des Prinzen Thronfolgers Ernſt von
Sachfen Altenburg mit der Prinzeſſin Adelheid zu
Schaumburg Lippe wird am 17 Februar in Bückeburg
ſtattfinden

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Schillings
f e von der kürzlich erwähnten leichten Erkältung wieder
hergeſtellt

Wie eine Reichstagsſitzung beginnt

Darüber geht der Schleſiſchen Volkszeitung, bekanntlich
einem Ceutrumsorgan aus Berlin nachſtehende Schilde
rung zu

Es iſt 1/ Uhr die Sitzung iſt laut Tagesordnung auf
1 Uhr anberaumt aber die Zugabe des akademiſchen Viertels
verſteht ſich von felbſt Präſident Frhr v Buol tritt aus
dem Hintergrunde hervor und begiebt ſich auf ſeinen er
habenen Sitz Zu ſeiner Rechten und Linken nimmt je ein

chriſtführer Platz Ein Diener ergreift den am Prä
ſidententiſch angebrachten Knopf des elektriſchen Läutewerks
und im Hauſe erheben die große und die kleine Glocke einen
ohrenbetänbenden Lärm Das dauert ein paar Minuten im
Saale drücken ſich ein paar r herum DerPräſident erhebt ſich legt die Hand an die Glocke um das
Zeichen zur Eröffnung der Sitzung zu geben Da er aber
keinen Abgeordneten bemerkt ſetzt er ſich wieder und wartet
Nach einer Weile tritt der Abg Singer in den Saal Der
Präſident erhebt ſich wieder legt die Hand an die Glocke
befinnt ſich dann aber und wartet noch etwas Der Abg
Dr Hammacher betritt den Saal Präſident Frhr v Buol
erhebt ſich legt die Hand an die Glocke und wartet abermals
So nach und nach findet ſich ein halbes Dutzend Abgeordneter
ein und nun giebt der Präſident das Glockenzeichen und
eröffnet die Sitzung Beim Eintritt in die Tagesordnung
ſind 13 Abgeordnete anweſend und die Verhandlungen

können zur höchſten Erbauung des Tribünenpubllkums vor
ſich gehen da ſich unter den 13 noch einige befinden die reden
wollen Eine Stunde ſpäter hat ſich die Frequenz auf bei
nahe 40 Mann gehoben und als dann die Sitzung des Ab
geordnetenhauſes zu Ende geht werden es nach und nach 60
bis 70 Die Sozialdemokraten werden bald nicht mehr
wiſſen woher ſie den Stoff für alle die Agitationsreden
nehmen ſollen zu denen ihnen der Reichstag ſo freigebig Ge
legenheit bietet

Unſer berliner Parlamentskorreſpondent bemerkt
hierzu folgendes Der Beſuch des Reichstags iſt ja allerdingsgegenwärtig geradezu kläglicher Natur as it höchſt be
klagenswerkh Aber es giebt auch Entſchuldigungsgründe für
die Saumſeligkeit der Volksvertreter Der Anfenthalt in dem
kalten ungemüthlichen Reichstagshaus mit ſeinen kirchenähn
lichen Wändelhallen und ehrſurchtheiſchenden himmelhohen
Sälen und Gewölben iſt an und für ſich keine Annehmlichkeit
Dazu kommt daß jetzt Abſtimmungen von irgend welcher Be
dentung nicht vorgekommen und auch in der nächſten Zeit nicht
zu gewärtigen ſind Die erſten und vielfach auch noch die
zweiten Leſüngen zeitigen eine praktiſche geſetzgeberiſche Arbeit
nicht Dieſe wird erſt bei den dritten Leſungen geleiſtet und
da finden ſich denn auch die ſänmigen Volksvertreter zunneiſt
wieder ein Die Reden der Kollegen während der erſten und
zweiten Leſung anzuhören auf dieſen Genuß verzichtet die
Mehrzahl der Herren ja um ſo mehr je weiter die fünf
jährige Legislaturperiode vorgeſchritten iſt je beffer
die Abgeordneten alſo die Art und Weiſe der Redner kennen
gelernt haben je weniger dieſe ihnen neues bieten können Die
lange Legislaturperiode iſt der Krebsſchaden ſie verurſacht in
erſter Linie die leeren Häuſer

Die oſtaſiatiſche Frage

Gegenüber alarmirenden Nachrichten engliſcher Blätter
aus Kigotſchau erfährt die Nat Ztg von informirteſter
Seite daß dort die Rühe ſeit der Ermordung des Matroſen
Schulze nicht mehr geſtört worden iſt Die Abfahrt
des neuen Befehlshabers der Landungstruppen in Kigotſchau
Kapitäns Roſendahl nach Oſtaſien die urſprünglich auf

e Februar feſtgeſetzt war iſt bis März verſchoben
worden

Verwaltung und Rechtspflege

Das Hamburger Fremdeublatt will aus ſicherer Quelle
wiſſen daß der Rücktritt des Miniſters Thielen
und feine Erſetzung durch General v d Goltz beſchloſſene
Sache ſei 7

Das Staagatsminiſterium trat unter denr Vorſitz
ſeines Vicepräſidenten Dr von Miquel Mittwoch nachmittag
zu einer Sitzung zufammen

Die Zeitung des Vereins Deutſcher Eiſenbahn Ver
waltungen betont daß eine Wiederaufnahnie der Ver
handlungen über die Perſonentarifreform aller Voraus
ſicht nach demnächſt zu erwarten ſtehe

Herr Thielen hat eine für Stationen mit ſchwachem
Verkehr wichtige Verordnung erlaſſen betr die in den all
emeinen Abfertigungsvorſchriften und in der

tationskaſſenordnung vorgeſchriebene Kaſſen und Buchführung
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die für Stationen mit ſchwachem Verkehr einen erheblichen
Zeitaufwand bedingt

Jm Hinblick hierauf hat die königliche Eiſenbahndirektion
in Breslau verſuchsweiſe für 35 Stationen ihres Bezirks in
vollem Umfange und für 11 Stationen hinſichtlich des Ab
fertigungsdienſtes das für Halteſtellen vorgeſehene ein
fachere Verfahren eingeführt und demgemäß die Dienſt
anweiſung über die Abfertigung von Perſonen uſw von un
nach Halteſtellen ſinngemäß anwenden laſſen Das ſeit Jahres
friſt erprobte Verfahren hat ſich gut bewährt Auf den er
wähuten 46 Stationen iſt die Anzahl der Kaſſenbücher ver
mindert und das Kaſſen und Abfertigungsgeſchäft vereinfacht
und erleichtert Auch iſt durch Zutheilung von bisher ſelbſtän
digen Stationskaſſen an die Stationskaſſen größerer Nachbar
ſtationen eine erhebliche Erleichterung im Geſchäftsbetriebe
der Eiſenbahnhauptkaſſe herbeigeführt da für letztere die Ab
rechnungen mit einer entſprechenden Anzahl Kaſſen weg
gefallen ſind

Der Miniſter hat nun die übrigen Eiſenbahndirektionen ver
anlaßt auch in ihren Bezirken für die dazu geeigneten Stationen
derartige Einrichtungen zu treffen

Der Centralverband Deutſcher Jnduſtrieller
hat an das Abgeordnetenhaus eine Eingabe gerichtet welche
die Jnſtandſetzung der preußiſchen Bahnen betrifft

Jn der Eingabe wird von den Klagen ausgegangen die ſich
regelmäßig im Herbſt über Stockungen im Güterverkehr auf
den preußiſchen Bahnen erheben Der Centralverband ſieht
die Urſache diefer Stockungen weniger in einem Wagenmangetl
dem übrigens durch die Eiſenbahnetats der letzten Jahre ab
zuhelfen unternommen ſei als in dem zu langfamen nnd daher
ungenügenden Umlauf der Wagen Der Centralverband glaubt
annehmen zu dürfen daß durch die Erweiterung und den ent
ſprechenden Ausbau der hierbei in Frage kommenden Stationen
die Umlaufszeit der Güterwagen verkürzt und die Güter
bewegung im allgemeinen beſchlennigt werden kann Dieſe
Verhältniſſe beziehen ſich in der Hauptſache auf den Verkehr
in weiten Entfernungen das Hauptgewicht iſt jedoch auf den
ſchnellen Verkehr der Güterwagen in den Jnduſtriebezirken
und beſonders in den Kohlenbezirken zu legen Wenn
die Umlaufszeit der in den Jnduſtriebezirken verkehrenden
Wagen beträchtlich verkürzt werden könnte iſt anzunehmen
daß ſo viel Güterwagenfreigemacht werden können um auch
in den Zeiten des ſtärkſten Andranges dem ſaiſonmäßigen
Bedarf der Zuckerinduſtrie und des Handels mit Kartoffeln zu
entſprechen Nach dem Erachten des Centralverbandes kann
demnach das im weſentlichen auf die Vermehrung des Wagen
parkes gerichtete Streben allein Abhilfe nicht ſchaffen Vor
allem iſt in den Jnduſtrie und Kohlenbezirken vornehmlich in
dem rheiniſch weſtfäliſchen Bezirk die Erweiterung der betr
Bahnhöfe die Neuanlage genügend großer und in jeder Be
ziehung beſt ausgeſtatteter Sammel und Rangirbahnhöfe die
Vermehrung der Gleiſe auch auf den Strecken und wenn
ſich dieſes Mittel als unzureichend oder unausführbar erweiſen
ſollte der Bau von Parallelbahnen dringend erforderlich
Die Anſicht daß Briefe bis zum Gewicht von einſchließlich

15 Gramm zu dem Portoſatze einfacher Briefe befördert
würden iſt von der Oberpoſtdirektion Breslau widerlegt
worden Dort hatte ein Kaufmann einen einfach frankirten
Brief erhalten auf dem von der beſtellenden Poſtbehörde der
Vermerk über ein Strafporto von 20 Pf gemacht war Er
wog den Brief nach und ermittelte ein Gewicht von genau
15 7 Gramm Nunniehr erhob er wegen des geforderten Straf
porkos Beſchwerde und verwies auf die angebliche Verfügung
wonach Briefe bis zu 15 Gramm Gewicht für das einfache
Porto zu befördern ſeien Die Oberpoſtdirektion erwiderte
hierauf daß die angezogene Verfügung nicht exiſtire Still
ſchweigend würden Briefe mit einem Uebergewicht von ein
ſchließlich Gramm zum einfachen Satze beſördert Für
Briefe vou 15 Gramm müſſe jedoch Strafporto erhoben
werden wenn ſie nur mit 10 Pf frankirt ſeien

Jn Straßburg iſt gegen den verantworklichen Redacteur
des dort erſcheinenden Landw Zeitgeiſt, Bader das Zeug
nißzwangsverfahren eingeleitet worden Die Veranlaſſung
bildet ein im Zeitgeiſt erſchienener Artikel durch den ſich die
Firma Hachenburger in Darmſtadt beleidigt fühlte Hachen
burger vermuthete als Einſender des Artikels ſeinen Kon
kurrenten Theiß in Darmſtadt und verklagte dieſen wegen Be
leidigung Vader wurde als Zeuge geladen und um Bekanntgabe
des Verfaſſers erſucht Da Vader ſich weigerte den Verfaſſer
zu nennen erhielt er vom Amtsgericht einen Tag Haft Bader
wurde neuerdings wiederholt vorgeladen und zur Nennung
des Verfaſſers aufgefordert doch ohne Erfolg

Ein weiteres Strafverfahren gegen den Kriminal
ſchutzmann Kiefer in Köln iſt von der dortigen Staats
anwaltſchaſt eingeleitet worden und zwar infolge eines Briefes
den das als Zeugin in dem letzten Prozeß gegen Kiefer ver
nommene Fräulein Hartmann aus Jülich kürzlich an die
Staatsanwaltſchaft richtete Jenes Fräulein wurde durch
Kiefer ſowie deſſen Kollegen Siecher irrthümlich als Dirne ver
haftet guid während der Nacht auf der Wache feſtgehalten
Jn jene Briefe macht die Dame überaus gravirende An
gaben über die Behandlung die ihr in der Nacht auf der
Wache zu theil wurde Die Unterſuchung wird eifrigſt be
trieben und dürfte wiederum zu
Gerichtsverhandlung führen

Volkswirthſchaftliches

Als einen beunruhigenden Kommentar zu der Erklärung
des Miniſters v Hammerſtein über die Handelspolitik der
Regiernng bezeichnet der Hamb Korr das am 1 Februar
erfolgte Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Obſtes
zum Verkauf und Verbrauch im Jnlande Es ſei das eine der

Maßregeln die in Handelskreiſen Verwundernng und Ver
ſtimmung zu erregen geeignet ſind An die Beſeitigung einer
ruinöſen Konkurrenz für das heimiſche Produkt ſei ja wohl im
gegenwärtigen Augenblick nicht zu denken denn die zur Zeit
vorhandenen Beſtände an inländiſchem Obſt dürften wohl ent
fernt nicht ausreichen um den Bedarf zu decken Anch was
über die Schild oder Blattläuſe verlaute die ein ſüddentſcher
Profeſſor in einer Kiſte amerikaniſcher Aepfel entdeckt d
ſoll mache nicht gerade einen überzeugenden Eindruck iſt

einer aufſehenerregenden

an ſich ſchon eine Rückſichtsloſigkeit daß derartige die Kon

ſumenten ſchwer treffende Verbote ohne Begründung
publizirt werden

Die Dtſch Tagesztg ereifert ſich über die Zunghme der
Pferd eein fuhr aus den Vereinigten Staaten Dieſe ſei ſeit
1894 von 46 auf 6000 Stück im Jahre 1897 geſtiegen Da

d eine weitere ſtarke Zunahme dieſer Einfuhr zu gewärtigen ſei
ſo wäre neben der Anwendung einer ſcharfen thierärztlichen
Kontrolle und einer längeren Quarantäne die Erhöhung des
deutſchen Einfuhrzolles ſehr am Platze Das agrariſche Blatt
hat ſchon wieder vergeſſen daß dieſer Tage im Abgeordneten
hauſe von der Miniſterbank konſtatirt worden iſt Deutſchland
bedürfe einer jährlichen Einfuhr von 90,000 Pferden

Kolonialnachrichten

Von der Straferpedition die unter der Führung des
Stgtionschefs von Lolodorf Premierlientenants Freiherrn
v Stein gegen die Bane in Kamernm im Oktober v J
unternommen worden iſt waren aus engliſchen Quellen
Meldungen eingetroffen die eine Schlappe der dentſchen
Schutztruppe konſtatirten Bald darauf erging ein Bericht
von dem Kommandauten des auf der weſtafrikaniſchen Statiou
befindlichen Kanonenbootes Habicht,
Schwartzkopf an das Oberkommando der Marine aus
dem zu erſehen war daß der Freiherr v Stein ſich thatſäch
lich vor der Uebermacht der Bane zeitweilig hatte zurückziehen
müſſen am 4 November aber ſiegreich vorgedruugen war
Es liegt jetzt das Schreiben eines Theilnehmers der Expedition
vor das einen weiteren Erfolg der Dentſchen er
kennen läßt

Hauptquartier der Bane Expedition der kaiſerlichen Schutz
truppe für Kamerun Auf den Trümmern von Amogubanag
den 16 November 1897 Vor drei Tagen nahmen wir nach
zehnſtündigem Gefechtsmarſch die Hanptfeſte der Bane im
Siturm hier ſitzen wir und operiren weiter Ein Weißer
21 ſchwarze Solbaten verwundet vier ſchwer

Gegenüber den beunruhigenden Blättermeldungen aus
Dentſch Südweſtafrika erfährt die Poſt

Der Auſſtand im Süden des Schutzgebietes
Niederwerfung allerdings ein Offizier Sekonde Lieutenant
von Altrock fiel iſt bereits ſeii Monaten völlig beendet
Die Reſte der Empörer wurden gefangen und ſehen ihger Ab
urtheilung entgegen Was den Aufſtand im Norden aubelangt
ſo hat Hauptmann von Eſtorſf wie bereits ſeit Wochen
bekannt eine Anzahl auſſtändiſcher ZwartboiHottentotten an
gegrlffen und zerſprengt Bei dieſer Gelegenheit wurde er
zweimal leicht verwundet blieb aber dienſtfähig Daß ſich
die flüchtigen Zwartbois mit den Ovambos vereinigt haben
iſt nicht anzunehmen da zwiſchen beiden Stämmen von Alters
her Reibereien beſtehen und die Ovambos die bis jetzt noch
völlig unabhängig ſind wohl keinen Grund haben ſich gegen
die deutſche Regierung die ſie noch gar nicht kennen zu er
heben Daß die Ovambos portugieſiſche Truppen überfallen
haben iſt ebenſowenig irgendwie beſtätigt als die Nachricht
daß Lieutenant Franke im Guiſebthale Kniſip Thale 7
erſchoſſen ſein ſoll Letztere Nachricht iſt überhaupt nach Lage
aller einſchlägigen Verhältniſſe durchaus unwahrſcheinlich

Generalmajor Liebert beabſichtigte Anfang Januar eine
Jnſpektionsreiſe nach dem Kilimandſcharo zu unternehmen um
das Gebiet im Hinblick auf wirthſchaftliche Unternehmungen
genauer zu unterſuchen

Lientenant a D Bronſart von Schellendorff der
ſeit etwa 1 Jahren am Kilimandſcharo für Straußen
und Zebrazucht thätig war iſt wieder in Deutſchland ein
getroffen Es iſt ihm gelungen eine Heerde von 30 Zebras in
einem großen Kraal zu fangen und die erſten Zähmungsverſuche
ſind ſo günſtig ausgefallen daß man die beſten Hoffnungen auf
die Zukunft ſetzen kann Dieſer Erfolg iſt von großer Wichtig
keit gerade jetzt wo die Transportfrage in unſeren afrikaniſchen
Kolonien zur Lebensfrage geworden iſt und wir bisher kein
brauchbares Zugthier haben das das Klima verträgt Pferdk
Efel Maulthiere ſind faſt alle einem baldigen ſicheren Tode ge
weiht dagegen iſt das im Lande geborene Zebra immun Daß
das Zebra nicht zähmbar ſei muß hentzutage nach den Erfolgen
des Barons Rothſchild in London Cecil Rhodes u a m
ins Gebiet der Fabel verwieſen werden Am Kilimandſcharo iſt
ein ſolider Grund zu regelrechter Zucht dadurch gelegt daß die
Thiere in großen Kraals wo ſie ihre Lebensbedingungen haben
gehalten und ganz allmälig an Futterwechfel und Arbeit ge
wöhnt werden

bei deſſen

Parteinachrichten

Der konſervative Wahlausſchuß des Wahlkreiſes Jerichow I
und II ſowie die Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe
beider Kreiſe haben beſchloſſen den bisherigen Reichstags
Abgeordneten des Kreiſes Grafen Herbert v Bismarck
wiederum als Kandidaten für die Reichstagswahl aufzuſtellen
Graf Bismarck nimmt die Kandidatur an

Jn einer am Sonntag in Cuxhaven abgehaltenen Ver
tranensmännerverſammlung der freiſinnigen Volkspartei des
19 haunoverſchen Wahlkreiſes wurde Otto Eckel
Gutsbeſitzer aus Wremen einſtimmig als Reichstagskandidat
der freiſinnigen Volkspartei für dieſen Wahlkreis aufgeſtellt
Dadurch iſt die Zahl der Reichstagskandidaten im 19 Wablkreiſe
auf 4 gentegen der Bund der Landwirthe die Welfen und die
Sozialdemokraten haben in den Herren Dr Hahn Alpert
und Haverkamp bereits früher ihre Kandidaten nominirt

Jm 3 Wahlbezirk der Provinz Oberheſſen VWauterbach
Alsfeld und Schotten ſind Oelonom Schade in An da
Alsfeld und Kreisrath Braun in Lanterbach gemeinſcha li
von den Nationalliberalen und dem Bunde der Landwirthe a
Reichstags Kandidaten vorgeſchlagen worden

Abg Ahlwardt trägt im Wahlkreiſe Schwelm gegen
Entree ſeine bekannten Hetzreden vor Jn Langerfeld machte
ſich die Verſammlung den Scherz und wählte einen anweſenden
Jnden ans der Verſammlung zum Vorſitzenden was Herrn
Ahlwardt nicht wenig verblüffte da er ſeinen Vorſitzenden ſich
ſchon mitgebracht hatte

Korvettenkapitän



Pidenbach der ehemglige antlſemitiſche Stadtverordnete
eit vertagsabgeordnete und Agitalor der ſeit langer a

en war erſcheint neuerdings wieder auf der Bild
leiter des efredacteurs und ReichstagsWidaten avel in be Verſammlungen im Wahlkreiſe

SchivelbeinDramburg

Schule und Kirche
Die zweitägigen Konferenzen die in Berlin unter Vor
des Handelsminiſters zur Berathung der Frage der weiterenr des kaufmänniſchen Unterrichtsweſens
ifanden ſind beendet Es ward nur ein Meinungsaustauſch

bei dem es der Vorſitzende meiſtens der nen
miniſter übernahm die vorgebrachten Meinungen zuſammen
zufaſſen und deren Tenor zu präciſiren Was den e
der Beſprechungen den Plan der Errichtung beſonderer Handels
hoch ſchulen betrifft ſo ſchien die Stimmung nicht unbedingt
für die Erſchaffung ſolcher Jnſtitute als für ſich beſtehender
nſtalten zu ſein Vielmehr neigte die Meinung der Konferenz
dahin im Anſchluß an die beſtehenden Hochſchulen Univer
ſitäten und techniſchen Hochſchulen Einrichtungen ins Leben
zu rufen die dem genannten Zwecke dienen könnten Ein
mal würden ſie den Kaufleuten zu einer weiteren theoretiſchen
Ausbildung auf allen für den Handelsſtand in Frage
kommenden Gebieten Gelegenheit gewähren und andererſeits
ſollten dieſe Einrichtungen ſo beſchaffen ſein daß ſie auch
den Angehörigen beſtimmter Beamtenkategorien richterlichen
Verwaltungs Konſularbeamten uſw die Möglichkeit darböten
ſich auf dem Gebiete der eigentlichen Handelslehre praktiſche
Kenntniſſe und Erfahrungen zu erwerben Demnach würde ein
doppelter Zweck erreicht werden Die Kaufleute könnten die von
ihnen erſtrebte wiſſenſchaftliche Ansbildung erlangen ohne den
eiwas umſtändlichen Apparat ad hoe zu gründender Hochſchulen
Und den Beamten genannter Klaſſen erwüchſe willkommene
Gelegenheit den jetzt häufig beklagten Mangel an Fühlung mit
dem praktiſchen kaufmänniſchen Leben abzuſtellen Solchergeſtalt
könnten Einrichtungen gedachter Art viel des Guten ſtiften und
auch noch in der Richtung nützlich wirken daß ſie den kauf
männiſchen und den richterlichen Stand einander näher zu
bringen geeignet wären Die Konferenzen ſind von den an
edeüteten Momenten geleitet durchaus zur Zufriedenheit aller
heilnehmer verlaufen

Heer und Marine

S M S Pfeil iſt am 1 Febr in Aaröſund eingetroffen
und wieder in See gegangen

Deutſch konſervativer Parteitag
II

ch Dresden 2 Februar
Frhr v Manteuffel eröffnete den Parteitag um 11 Uhr

Hofrath Dr Mehnert hieß die Anweſenden willkommen und
ſprach die Hoffnung aus daß der Parteitag dem Vaterlande und
dem Volke zum Segen gereiche Wie dieſe Nacht ein großer
Sturm die Häuſer von Dresden umtoſte ſo auch geht ein
raſender Sturm um die Zinnen unſerer Partei Feinde ringsum

viel Ehr viel Pflichten für uns Tauſendmal ſind wir
ſchon todtgeſagt und zum alten Eiſen geworfen worden Jmmer
neue Schaaren werden gegen uns zum Sturme geführt und die
Sozialdemokratie hat als Einleitung zu dieſem Parteitage für
die Wahlen die Parole ausgegeben Kampf gegen die Konſer
vativen Sie wiſſen daß wir das feſteſte Bollwerk gegen den
Umſturz ſind wir wiſſen es auch Beifall Wir hoffen
ſicher daß auch künftig unſere Partei der eherne Fels ſein wird
an dem die demagogiſche und demokratiſche Brandung zerſchellen
wird Ob ſie uns auch ſchon viel Uebles nachgeſagt haden das
haben ſie anerkannt daß wir monarchiſch ſind monarchiſch bis
in die Knochen Es iſt auch ein Ausfluß dieſer unſerer Ge
ſinnung wenn wir heute zuerſt der Monarchen gedenken die
an der Spitze des Reiches und an der Spitze unſeres engeren
Vaterlandes itehen

Frhr v Manteuffel ſchlug darauf unter allgemeiner Zu
ſtimmung die Abſendung von Huldigungstelegrammen an den
Kaiſer und an den König von Sachſen vor ebenſo ein Be
grüßungstelegramm an den Fürſten v Bismarck

Hierauf beginnt Frhr v Manteuffel ſeinen Vortrag über die
allgemeine Stellung der Partei und empfiehlt die
geſtern ſchon mitgetheilten beiden Erklärungen zu dieſem

Gegenſtande Er kennzeichnet zuerſt die Stellung der konſer
vativen Partei gegenüber den anderen Parteien Jn dieſer Be
ziehnng ſagte er u Mit dem rechten Flügel der National
liberalen deſſen mancheſterliche Seite mehr und mehr in den
Hintergrund tritt können wir wohl oft Hand in Hand gehen
Es wird unſere Aufgabe ſein mit dieſer Partei ſo nahe als
möglich zuſammenzugehen weil wir nicht nur in wirthſchaft
lichen ſondern auch in nationalen Fragen auf ihre Unterſtützung
angewieſen ſind Mit dem Centrüm Hand in Hand zu gehen
iſt uns nicht oft gelungen nicht ſowohl wegen der Verſchieden
heit der Glaubensſtellung als wegen des zunehmenden
Uebergewichts der ſozialdemokratiſchen Seite des Centrums
Wir werden die Unterſtützung des Centrums in wirth
ſchaftlichen Fragen mit Freuden annehmen und erwidern
Es wird die Aufgabe der ausſchlaggebenden konſervativen Partei
ſein alle nationalgeſinnten Männer zum Kampf gegen unſeren
gemeinſamen Feind aufzurufen Die Sozialdemokratie wendet
ſich gegen alle anderen Parteien aber nicht gleichmäßig Am
entſchiedenſten und dreiſteſten bekämpft ſie die konſervative
Partei und zwar naturgemäß Denn in uns erblickt ſie das
einzige ſtarke Bollwerk der Monarchie Dieſes Bollwerk zu er
halten zu verſtärken das iſt unſere Aufgabe und dazu müſſen
wir Bundesgenoſſen ſuchen Die Sozialdemokratie hat mit uns
35 nicht einen Punkt gemeinſam ſie ſteht uns aber in allen
großen Volks und Lebensfragen als unſere ſchlimmſte Gegnerin
gegenüber Meine Stellung zur Sozialdemokratie iſt bekannt
Ich beſtreite ihr jedes Recht an der Geſetzgebung theilzunehmen
An einer Geſetzgebung die dazu beſtimmt iſt unſere Geſellſchafts
ordnung auszubauen und zu erhalten kann doch eine Partei
nicht theilnehmen deren Hauptprinzip die Vernichtung dieſer
Ordnung iſt Nun hoffen wir daß auch die anderen Parteien
im Kampfe gegen die Sozialdemokratie mit uns gehen Da
kommt in erſter Linie der Freiſinn in Betracht So lange der
Freiſinn ſich den Konſervativen gegenüber bei Stichwahlen noch
auf Seite der Sozialdemokratie ſtellt ſo lange er dieſe noch
für das kleinere Uebel hält ſo lange muß der Freiſinn ebenſo
bekämpft werden wie die Sozialdemokratie deren Vorfrucht er
iſt Wo dieſe Vorſrucht bisher leider angebaut iſt muß ſie aus
unſerer Wirthſchaftstabelle geſtrichen werden Mit Genug
thuung haben wir gehört daß die Bekämpfung der Sozial
demokratie nun auch vom Regierungstiſche aus in hervorragender
Weiſe geſchieht daß gegen die Führer der Sozialdemokratie
endlich energiſch Front gemacht wird Da wir hier in Sachſen
ſind kann ich es nicht unterlaſſen die Art und Weiſe hervor
zuheben wie die ſächſiſche Regierung der Sozialdemokratie zu
Leibe gegangen iſt um mit großem Erfolg deren Beſtrebungen
hintenan zu halten und ſie aus den ſächſiſchen Körperſchaften
zu bringen Dafür verdienen der König von Sachſen und ſeine
Miniſter unſeren beſonderen Dank Sie haben mit Hilſe einer
königstreuen Mehrheit das Wahlgeſetz verändert und dadurch
den gefährlichſten Umtrieben der Sozialdemokraten im Parla
ment Einhalt geboten Es iſt mir der Vorwurf gemacht worden
ich hätte den Antiſemiten den Fehdehandſchuh hingeworfen
Nichts iſt unrichtiger Vielmehr iſt die konſervative Partei un
a et von den Antiſemiten angegriffen worden Nur in
an eſtclit n Wahlkreiſen ſind zunächſt antiſemitiſche Kandidaten

geſtellt worden Die einen ſind als unſere Freunde ein
edrungen allerdings unter Vorſpiegelung daß der k tiandidat das Vertrauen d r un der Wähler nicht verdlene Und doch

Neigung zu dieſen Parkeien bekunden werden

d gerade die Konſervativen diejenigen die den berechtigtentiſeniſismnns am vollſſfländigſten anerkunnt und in ihr Pro
ramm aufgenommen haben Wir ſtehen nöch feſt auf dem
ivoliprograwm und vertreten damit den eng wirklichen

Antiſemitismns denn ſowohl die Reformer als die Radau
antiſemiten haben den wahren Antiſemitismns längſt ver
jaſſen Dieſer Antiſemitismus kann uns bei den Wahlen
wenig nützen Der ganzen Tendenz der Antiſemiten nach fürchteich daß viele von ihnen bei der Stichwahl zwiſchen Konſer
vativen und Freiſinnigen oder Sozialdemokraten eine ſtarke

n n 22kreiſe der Provinz Brandenburg iſt es ſchon ſo geweſen Jrechne alſo nicht Vif die Gefolgſchaft der Antiſemiten aber ich
fürchte auch nicht ihre Gegnerſchaſt Jch W ſchwerlich daß
ſie ans eigner Kraft Wahlſiege erringen können Die Gefahr
iſt mehr eine deſtruktive und liegt in der Abſplitterung der
Stimmen und in der Durchbringung von anderen e eher
Hilſe der Antiſemiten Am gefährlichſten für die Konſervativen
iſt die Sachlage wenn der Antiſemitismus ſich unter den
Fittichen des Agrarierthums mit dem Bunde der Land
wirthe verbindet Meine Herren Der Bund der Landwirthe
hat keinen Zweifel darüber gelaſſen daß er eine politiſche Partei
nicht ſein kann und will Das iſt ein durchaus richtiger Grund
ſatz den der Bund nicht verlaſſen darf araus folgt daß der
Bund um ſeinen wirthſchaftlichen Tendenzen Nachdruck zu geben
nicht uur bei den Wahlen thätig ſein muß ſondern daß er
manchmal zwiſchen zwei gleichmäßig agrariſchen Kandidaten zu
wählen hat Darin liegt nun die Gefahr für uns daß der
Antiſemitismus unter dem Deckmantel des Bundes verſucht
Wahlkreiſe für ſich zu gewinnen daß er dem konſervativen
Kandidaten Stimmen abbricht Nun meine ich daß es Pflicht
des Bundes bei Prüfung der Kandidaten folgende Geſichtspunkte
zu wahren Bei der Konkurrenz konſervativer und antiſemitiſcher
gleichmäßig agrariſcher Kandidaten iſt für den konſervativen
zu ſtimmen Ein chancenloſer Kandidat iſt nicht zu unter

Chancenſtützen Bei der Abwägung der beiderſeitigen
bin ich nicht im Zweifel daß immer der konſervative
Kandidat die meiſten Chancen haben wird GVBeifall
Bei Prüfung der Perſonenfrage iſt anf das Sorgſamſte zu ver
fahren Jch hege keinen Zweiſel daß die umſichtige Leitung des
Bundes dieſen Wünſchen Rechnung tragen wird Verfährt er
daugach ſo können wir in unſerem Kampfe mit den Antiſemiten
unbeſorgt ſein wo es ſich um Kandidaturen handelt die der
Unterſtützung des Bundes bedürfen Natürlich kann der Bund
für ſeine Leiſtungen Gegenleiſtungen von uns verlangen Wir
können ihm verſprechen ihm niemals einen pflaumenweichen
Kandidaten zu präſentiren Heiterkeit Derartige Vellei täten
liegen uns fern Wir wollen Leichen Leichen ſein laſſen wir
bleiben auch in wirthſchaftlicher Beziehung auf dem Tivoli
programm und werden den Bund nicht in die Verlegenheit
bringen einen Kandidaten von uns zurückzuweiſen weil er ihm
zu ſchlapp iſt

Mit den Parteien ſcheine ich zu Ende zu ſein ehe ich aber
auf unſere Stellung zu den Regierungen komme muß
ich mit einem Wort der Art und Weiſe gedenken wie die
Perſon des Fürſten Bismarck gegen uns ins Feld geführt
worden iſt Sie kennen alle die bekannten Artikel der Zukunft,
wonach es hieß Fürſt Bismarck habe die Konſervativen ſchon
zum alten Eiſen geworfen Er habe ſich von uns
iosgeſagt So liegt die Sache nicht Der Fürſt hat ſich wohl
m allgemeinen über vergangene und gegenwärtige Führer der

Konſervativen kritiſch ausgeſprochen Das hat er aber gethan
in dem Gefühl daß er ſelber zur konſervativen Partei gehört
Wenn er ſich nicht zu uns rechnete würde er unſere Telegramme
unbeantwortet laſſen Seine Kritik war berechtigt Wir müſſen
ſie uns gefallen laſſen Wir haben verſucht ihr gerecht zu
werden Wenn die Kritik von einer ſo hohen Seite ausgeht
ſind wir verpflichtet Kritik an der Kritik zu üben und die
beſſernde Hand wo es nöthig un uns anzulegen Wir können
in dem Kampf den wir führen keinen beſſeren und ſtärkeren
Bundesgenoſſen haben als Bismarck Lebhafter Beifall
Nur noch wenige Worte über unſere Stellung zur Re

gierung Wie jeder patriotiſche Mann wünſchen wir uns
eine ſtarke ſelbſtbewußte und zielbewußte Regierung Haben
wir die ſo können wir zuſammen mit ihr etwas leiſten und
wenn ſie Fehler macht uns ihr gegenüber ganz
anders ſtellen als einer ſchwächlichen Regierung gegen
über die heute ſo handelt und morgen anders
und heut mit dieſer morgen mit jener Partei paktirt Welche
Wünſche wir an die Regierung haben iſt in der Reſolution aus
geſprochen Jch halte es für unnöthig nochmals hervorzuheben
daß wir an der Verfaſſung feſthalten Wir Konſervative
ſtehen auf dem Boden der Verfaſſung Aber andere rütteln
daran Sie wollen Diäten und taſten damit an die Verfaſſung
Wir freuen uns über das zielbewußte Auftreten der Regierung
über die ſtärkere und energiſche Tonart des Grafen Poſadowsſy
und des preußiſchen Miniſters von Hammerſtein der ein feſteres
Eintreten für die Landwirthſchaft und das Kleingewerbe in
Ausſicht geſtellt und zugegeben hat daß die Handelsverträge ein
Fehler waren Dieſe Symptome begrüßen wir mit Frenden
Umgekehrt muß die Regierung den Wunſch haben eine ſtarke
feſte im Volke wurzelnde konſervative Partei ſich gegenüber zu
haben Mit einer gouvernementalen Partei kann eine Regierung
nichts anfangen Das Korrelativ einer ſtarken Regierung iſt
eine ſtarke ſelbſtändige konſervative Partei Beifall Wenn ſie
ſtark und feſt bleibt wird die Partei immer wieder aufleben
Durch Thaten werden wir ſiegen Wir ſind nothwendig als
Schützer der chriſtlichen Weltanſchauung als feſteſte Stützen der
Monarchie zum Segen und Heil unſeres Vaterlandes Lebhafter

Beifall Fortſ folgt
Ansland

OeſterreichUngarn
Das wiener Fremdenblattt führt aus daß die Art wie die

Reſolution des Leitmeritzer Akademikertages durch die
Hochſchüler ausgeführt wurde leider ſehr geeignet ſei die Sym
pathien zu beeinträchtigen welche ſeither der deutſchen
Studentenſchaft entgegengebracht wurden da dieſelbe den Boden
der Geſetzlichkeit verlaſſe ſich gegen die Profeſſoren auflehne und
genſelben ihren Willen aufzwingen wolle Das mache ſehr den
Eindruck als ob die ſtudentiſche Aktion in eine politiſche um
ſchlagen ſolle Auf dem Akademikertage hätten die Proſeſſoren
nur ein ſolches Verhalten empfohlen das zum Schutz der Rechte
und der Intereſſen der Studenten geeignet ſei Da ſei der Ver
dacht nicht abzuweiſen daß die Studentenſchaft in einen radikal
nationalen Kampf getrieben worden ſei und zu einem politiſch
radikalen Werkzeug werden ſolle Angeſichts dieſer über die ur
ſprünglich gezogene Grenze hinausſtrebenden Aktion erfülle das
pflicht emäße muthige Vorgehen der Profeſſoren mit Befriedigung
und Beruhigung Vielleicht werde die durchaus kaltblütige ge
laſſene Aufnahme der ſtudentiſchen Campagne das jngendliche
Feuer derſelben dämpfen Es ſei dringend nothwendig die Hut
des Deutſchthums jenen Männern zu überlaſſen die im Kampfe
um die deutſchen Rechte in Böhmen viel erduldet und mit
deutſchem Bewußtſein die Liebe zum Oeſterreicherthum und die
Pflichten deſſelben unlösbar vereinigten Die deutſchen Hörer
der leobener Bergakademie haben den Beſuch der Vor
leſungen eingeſtellt

Her Kregemini r nrrel v
er Kriegsminiſter Billot nahm Dienstag abend die Entſcheidung des Unterſuchungsausſ uſſes in die h

Picquart entgegen wird jedo a Entſchließung hierüber
erſt nach Beendigung des Prozeſſes Zola bekannt geben damit

als ob er den v der Geſchworenen bees v el 9einfluſſen wolle militäriſchen Kreiſen glaubt man daß derSpruch des Unterſuchungsausſchuſſes be Kicguart ün n

n e daß Billot die Penſionirung Piequart sg

nachſn wird tGaulois will erfahren haben daß Kaiſer Wilhelm
neulich während des längeren Beſuchs beim Botſchafter Marquis
de Nogilles ausſchließlich von ſeinen eigenen er
und von Malerei im allgemeinen geſprochen habe alſo nicht
vom Fall Dreyfus was ja auch von ruhigen Leuten nicht an

genommen wurde 2Jn dem Prozeß Reinach gegen Rochefort wurde
geſtern die Verhandlung geſchloſſen Die Urtheilsverkündung
wurde auf 8 Tage verſchoben Eine ziemlich zahlreiche Menge
empfing Rochefort als er den Juſtizpalaſt verließ mit den
Rufen Es lebe Rochefort Nieder mit den Jnden Nieder
mit Zola Reinach verließ das Haus durch eine Seitenpforte
und wurde von der Menge nicht bemerkt

Jn der Deputirtenkammer wurde Peyrn die Berathung
des Marinebudgets fortgeſetzt er Berichterſtatter
Kerjégu weiſt die Kritiken verſchiedener Redner zurück und
hebt hervor die Panzerſchiffe hätten wenn ſie auch nicht allen
Fortſchritten der Technik entſprächen doch deshalb keinen ge
ringeren thatſächlichen Werth Das Mittelmeergeſchwader und
das Nordgeſchwader würden obwohl ſie ausreichend ſeien ver
ſtärkt werden Die Kriegsbereitſchaft der Marine entwickele ſich
jeden Tag mehr Die franzöſiſche Marine ſtehe hinter der
jenigen anderer Nationen nicht zurück Die franzöſiſchen
Schiffe ſeien den fremdländiſchen Schiffen gleichwerthig
Die Kommiſſion ſchlage vor im laufenden Jahre ein Panzer
ſchiff drei Kreuzer und elf Torpedoboote in Bau zu geben
Kerjégu ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus daß die Marine
verwaltung ohne Zögern den Weg des Fortſchrittes und der
Reſormen betreten werde Beifall Der Kriegsminiſter
Admiral Besnard nimmt hierauf das Wort Er ſetzt das
Marineprogramm der Regierung auseinander undführt aus Vir wollen eine ſtarke kriegsbereite Marine wir
wollen daß die Verbindungen mit Algerien und Tunis geſicherte
ſeien Wir wünſchen daß das Mittelmeer ein franzöſiſcher Golf
bleibe Mit den geſorderten Krediten beabſichtigt die Regierung
Schiffe zu baunen welche den gegenwärtigen Fſfeſchrirten der
Technik entſprechen Er glaube daß Panzerſchiffe erforderlich
ſeien nichtsdeſtoweniger gedenke die Regierung Schiffe von großer
Altionsfähigkeit bauen zu laſſen für den Dienſt außerhalb Europas
Die gegenwärtig im Bau begriffenen drei großen Kreuzer würden
eine Schnelligkeit von 21 Knoten erhalten und eine beſonders
ſtarke Artillerie Jn England werde die franzöſiſche Marine
gunſtig beurtheilt Der Miniſter fügte hinzu die Zahl der
Panzerkreuzer ſolle auf Koſten der Kreuzer vermehrt werden
Man beſchäftige ſich gegenwärtig lebhaft mit der Frage der
ſubmarinen Boote Was die Artillerie angehe ſo ſei esgelungen die Anfangsgeſchwindigkeit der Geſchittzgeſchoſſe um
164 Meter zu erhöhen das ſei ein Fortſchritt gegenüber der
fremdländiſchen Artillerie Auf die Keſſelexploſionen über
gehend bemerkte der Miniſter dieſelben ſeien nicht häufiger
als bei den benachbarten Stationen Die Regierung beab
ſichtige die Vertheidigungsarbeiten auf Korſika zu vollenden
die Arbeiten auf Biſerta würden lebhaft betrieben Beifall
Die Sitzung wurde hierauf aufgehoben

Viel da yrogen wird in den Wandelgängen der Kammer die
Beſchwerde Delcané s daß ein eingeſchriebener
Brief in welchem ihm ein hoher Marinebeamter amtliche
Daten für ſeine vorgeſtrige Rede in der Kammer übermittelte
erbrochen und der beigelegte Begleitbrief entwendet ſeiDie rouener Tuchſabrikanten die früher ein großes
Geſchäft nach Algier machten deren ausſchließlich jüdiſche
Kundſchaft aber gegenwärtig völlig zu Grunde gerichtet iſt
richteten an den Miniſter des Jnnern Barthou eine Eingabe
in der ſie bitter klagen daß ſeit Jahresfriſt dreimal ſchwere
Ruheſtörungen in Algier vorgekommen ſeien die das Geſchäft
gänzlich lahmgelegt haben und ihn beſchwören den Ans
ſchreitungen mit größtem Nachdruck entgegenzutreten

Belgien
Der Miniſterrath beſchloß dem Soir zufolge nicht blos

grundſätzlich die Heeresreform ſondern auch eine Vermehrung
des ſtehenden Heeres um 10,000 Mann So ſoll ſofort
ein nenes Artillerie Regiment gebildet werden Die Vorlagen
werden jedoch erſt dem neuen Parlamente zugehen

Jtalien
Jn der Kammer ſcheint die Mehrheit für das Kabinet

Rudini ſtark im Schwinden begriffen zu ſein Eine Probe
darauf bietet die Bureauwahl Von den Bureans der Kammer
die ſich am Dienstag konſtitnirt haben wählten ſechs Buregus
oppoſitionelle Abgeordnete und nur drei miniſterielle
Abgeordnete zu Präſidenten Auch bei der Wahl eines neuen
Mitgliedes des Budgetansſchuſſes erhielt der Kandidat der
Regierung nur 126 von 252 Stimmen der Kandidat der
Oppoſition erhielt 108 Stimmen ſo daß alſo eine Stichwahl
erforderlich iſt

Neue Hungerrevolten ſind in Jtalien vorgekommen Jn
Savignano wiederholten ſich am Dienstag die Unruhen die
Menge ſtürmte die Bäckerladen und raubte das geſammte Brot
deſſen ſie habhaft werden konnte Drohende Kundgebungen von
Arbeitsloſen liegen heute außerdem aus der Provinz Ferrara
und aus der Umgegend von Neapel vor Aus Beſorgniß vor
neuen Unruhen ſind in vielen Städten militäriſche Vorkehrungen
getroffen gleichzeitig werden Volksküchen eingerichtet und Brotvertheilungen vorgenommen Beſonders groß iſt das Elend in

Sardinien Jn Sißzilien herrſcht Unzufriedenheit und Gährung
unter den Tauſenven Arbeitsloſer

Spanien
Die Beleidigung die zwei Damen der hohen Ariſtokratie nämlich

die Dunqueſa de Bailen und die Marqueſa de la Lagunga
dem amerikaniſchen Geſandten Woodford anthaten indem ſie
ſich weigerten ſich ihm bei einem Vallfeſt vorſtellen zu laſſen
und neben ihm Platz zu nehmen macht in Madrid Propa
ganda Dem Nacional ſchreibt eine Dame der madrider
Ariſtokratie daß ſie alle Feindinnen der Amerikaner ſeien und
kein Feſt Woodford s beſuchen würden Stolz lieb ich die
Spanierinnen

Niederlande
Die Regierung hat in der zweiten Kammer den Geſetzentwurf

auf Einführung der perſönlichen Wehrpflicht unter Ab
ſchaffung des Loskaufes und des Einſteherweſens eingebracht
Die Loosziehung wird beibehalten

Türkei
Der bulgarifche Agent Markow in Konſtantinopel

überreichte dem Großvezir eine Denkſchrift über die Vor
fälle die ſich ſeit November im Vilajet Ueskueb zugetragen
haben Die Denkſchrift betont daß 592 Verhaftungen von
Bulgaren vorgenommen wurden darunter von 30 Lehrern und
mehreren Prieſtern und macht zum Detail übergehend
33 Perſonen namhaft welche gefoltert wurden und von denen
ſieben infolge der Folter ſtarben Frauen und
Mädchen wurden vergewaltigt Ein zehnjähriges Mädchen ſei
infolge einer Vergewaltigung geſtorben Jm Arreſt zu Ku
manovo höre die Prügelei nicht auf Ein Prieſter von
d ſei auf der Flucht über die Grenze getödtet worden

Die Denkſchrift erkennt das
Kompromittirte bei denen Waffen

zu verfolgen erklärt jedoch daß

ie Liſte ſei noch unvollſtändig
Recht der Pforte an
depots vorgefunden wurden
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bevölkerung nach Bulgarien
Regierun

le

lenkt nogſertte auf das Vorgefallene und ſeine Folgen und verlangt

die Gewalttharigreiten das onigariſche Boir in vochfe n
Grade und panikartige Flucht der Grenz

veranlaßt hätlen und die
i zwingen zu interveniren Die Dentſchrift verweiſt

auf das loyale friedliche Verhalten der m in der letzten
und einmal die volle Aufmerkſamkeit der

dringend das ſofortige Aufhören der Bedrückung die Einſtellung der milltäriſche

ſchaften die Ueberführung aller Gefangenen näch Uesküb eine
gerechte Prozeßführung und Abſetzung des Kaimakams und Valis
von Palanka Die Denkſchrift fordert in ſehr ernſtem Tone
die m beiderſeitigen Intereſſe liegenden Beruhigungsmaß

eln
er türkiſche Botſchaftsrath in Paris Nedſchib MehamEffendi i r nterhandlungen mit dem j u hnt ür en

Komitee nach Genf entſendet worden Solche Unterhandlungen
pflegen einen ſehr klangvollen Verlauf zu nehmen

Rumänien
Die Regierung hat der Kammer einen Geſetzentwurf vor

gelegt welcher für r h eine Konſumſtener von
15 Centimes ſgſtſest ür einheimiſchen Zucker ſoll die Steuer
von den Fabriken bezahlt werden für importirten Zucker von
den Zollbehörden eingezogen werden

Afrika
Die Kongoregierung beſchloß den Bau einer zweiten

Poßep Kongo Eiſenbahn deren Koſten auf hundert
illionen veranſchlagt ſind
Ueber die angeblich bevorſtehende Abtretung von

Britiſch Somaliland an den Negus von Abeſſinien
berichtet der Manch Guard noch des Näheren

Zeila iſt der Haupthafen an der Küſte und der Endpunkt der
wichtigſten Handelsſtraße von Süd Abeſſinien nach dem Soma
liland Die neue Grenze iſt unweit Dongaritza Hargifa
kommt zu Abeſſinien Dann geht die neue Grenze parallel
der jetzigen Grenze bis zur Oſtgrenze An der Küſte läuft
ſie von Bandar Zigada aus Mit anderen Worten wird die

älfte der britiſchen Somaliland Schutzherrſchaft abgetreten
Es bleibt thatſächlich nur ein Küſtenſtrich übrig zwiſchen der
jetzigen engliſch franzöſiſchen Grenze und der neuen weſtlichen
Grenze von Britiſch Somaliland Die ganze füdliche Hälfte
erhält Abeſſinien Die Somali Küſten Schutzherrſchaft
datirt vom Jahre 1884 Damals wurden Zeila und BVerbere
beſetzt i885 loß Großbritannien Verträge mit verſchiedenen
eingeborenen Stämmen ab Die jetzige Grenze des Somali
landes wurde durch r mit Frankreich 1888 und durch
Vertrag mit Jtalien 1894 beſtimmt Die Reiſenden welche
das Somaliland beſucht haben ſagen alle daß die Eingeborenen
ſich unter dem britiſchen Schutze ſehr wohl befinden Die
Somalis welche nicht unter britiſchem Schutze ſtehen führen

r Krieg mit den Abeſſiniern welche in ihr Land
einfallen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Für den Thronſaal der deutſchen Botſchaft in Rom iſt ein

Gemälde beſtimmt das der Profeſſor Hermann Prell
Dresden ſoeben vollendet hat Germania auf dem Throne ſitzend
und links und rechts von ihr ſind die Sonne und die Erde
ſichtbar als Symbole des Ruhmes und der Fruchtbarkeit Die
beiden Seitengeſtalten Sonne und Erde ſind in Bronzemanier
gehalten Das Werk wird in kurzer Zeit ſeiner Beſtimmung
übergeben werden

Der Profeſſor an der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation
des Staates New Jerſey Smith legte letzter Tage der
Mikroſkopiſchen Geſellſchaft eine Anzahl von Jnſekten
Monſtroſitäten vor die der Profeſſor der Biologie an der
Columbiag Univerſität in New York erzeugt hatte Schmetter
linge mit zwei Köpfen oder zwei Schwänzen andere deren
Leiber zuſammengewachſen waren wie bei den ſiameſiſchen
Zwillingen u a m Vor der Hand haben dieſe Verſuche keinen
praktiſchen Nutzen Jm weiteren Verfolg aber können ſie nicht
nur zu werthvollen biologiſchen Ergebniſſen ſondern auch zu
praktiſcher Verwerthung gelangen

Provinzialnachrichten
Peſtalozziverein der Provinz Sachſen

O Quedlinburg I Febr
Nach dem vom Centralvorſtande des PeſtalozziVereins her

ausgegebenen Jahresbericht für das Verwaltungsjahr pro
1 Okt 1896/97 betrug die Zahl der ordentlichen Mitglieder am
Schluſſe des Jahres 5816 die der Ehrenmitglieder 2348 Es
erhielten ordentliche Unterſtützungen 1008 Wittwen und 364
Waiſen zuſammen 40,226 M Dazu wurden von den Genannten
noch außerordentlich unterſtützt 413 Wittwen und 10 Waiſen
während im Uebrigen nur 34 Wittwen und 44 Waiſen außer
ordentliche Unterſtützungen erhielten der Geſammtbetrag belief
ſich auf 8726 M 82 Pf Die Winterſtiftung erhielt eine Wittwe
im Zweigverein Düben die der h eine Wittwe des
Zweigvereins Magdeburg Der Rechnungsabſchluß ſtellt ſich in
Einnahme a zu ordentlichen Unterſtützungen auf 50,416 M
90 Pf b zu außerordentlichen Unterſtützungen auf 9709 M86 Pf zug men 60,126 M 76 Pf Die Ausgabe ſtellt ſich auf

a 46,459 M 21 Pf an ordentlichen Unterſtützungen b 8786
Mark 82 Pf an außerordentlichen Unterſtützungen zuſammen
55,246 M 2 Pf Der Beſtand betrug demnach am Schluſſe des
Rechnungsjahres 4880 M 73 Pf Jm Einzelnen iſt aus dem
Jahresbericht folgendes hervorzuheben An Geſchenken ſind dem
Verein im ganzen 982 M 29 Pf überwieſen worden darunter
540 M von der Firma Johann Faber in Nürnberg als Ehren
mitglied des Peſtalozzi Vereins An Vermächtniſſen erhielt der
Verein aus Halle als Fonds für die Geſchwiſter
Ranwald Stiftung 3000 Mark aus dem Grube Ver
mächtniß Reſtbetrag vom Reichsamt des Jnnern 66,60
Ertrag eines Konzertes des Lehrergeſangvereins Eisleben
250 zweite Rate vom Verlagsbuchhändler H Schrödel
Halle zur Hermann Schrödel Stiftung 250 100 M der
Lehrerſchaft zu Fermersleben 500 M der Stendaler Lehrer
ſchaft zufammen 4160 M 60 Pf Das Verzeichniß der Konzert
erträgniſſe weiſt einen Geſammtbetrag von 1025 M 83 Pf auf
Der Beſtand aus der vorjährigen Rechnung der Centralkaſſe
beträgt 3177 30 an Jahresbeiträgen Reſten und Beſtänden
von den ordentlichen Mitgliedern ſind 35,189,84 M eingegangen
durch litterariſche Unternehmungen 442 08 an ſonſtigen
Einnahmen 874 44 M Der Fonds des Vereins hat ſich im
Verwaltungsjahre durch die erwähnten Vermäch niſſe von
56,287 32 M auf 60,459 92 M erhöht Der Fonds iſt in
preußiſchen Staatspapieren und in der ſtädtiſchen Sparkaſſe zuQuedlinburg angelegt Die Verwaltungskoſten der Eentra iaſſe

betrugen 217 32 die der Zweigvereine 860 94 M

K Erfurt 2 Febr Oause célèbre Die nnterſuchungeſache gegen den hieſigen Stadtverordneten Kilian der ſich
eines Sittlich eitsvergehens gegen die Frau des entlaſſenen

Polizeiſergegnten Ferne ſchuldig gemacht haben ſoll iſt
ſoweit gediehen daß der Termin zur Hauptverhandlung vor der

en Umzingelung der vergewaltigten Ort R

2 Arte 2 Febr Jagdverpachtung Hochwaſſer S t r chsdiebſtahl ie hieſiFeldjagd deren dte ſehr gut n ereä Zu Sgt
zur Verpachtung Zur Zeit liegt ſie in den Händen des
Domänenpächters r Jm benachbarten Dorfe
Reinsdorf hat die Nenverpachtung der Jagd einen Erlös von
1355 M gegen 425 M bisher ergeben Seit einigen Tagen
insbeſondere aber ſeit heute früh iſt die Unſtrut fortgeſetzt im
Steigen begriffen Jm benachbarten ſchwarzburgiſchen Flecken
Ringleben haben Diebe dem Gaſthof Zum Ring einen nächt
lichen Beſuch abgeſtattet und außer Geld und Schmuckſachen
2800 Stück Cigarren ſoßlen Die Werkzeuge zum Oeffnen
der Behältniſſe haben ſich die Diebe vorher aus der gegenüber
liegenden Schmiede geholt

Torgau 2 Febr Jm Wallgraben ertrunken
Amtsantritt Heute nachmittag in der dritten Stunde ver
unglückte im Wallgraben der 3 Baſtion der 14jährige Schul
knabe Guſtav Sickert als er mit einer kleinen ſchadhaften
Gondel auf dem Wallgraben umherfuhr Ein plötzlich daher
brauſender Windſtoß warf das ſchmale Fahrze n um und S
ertrank obwohl er des Schwimmens kundig war Er hatte
das rettende Ufer nicht zu erreichen vermocht da der Wind die
Wellen ihm entgegentrieb Mehrere Klaſſengenoſſen mußten
ſein Verderben mit anſehen konnten aber dem Ertrinkenden
nicht ſchnell genug Hilfe bringen Herbeieilende Fiſcher fanden
nach längerem Suchen den Leichnam Unſer neugewählter
Bürgermeiſter Stadtrath Treinis aus Gleiwitz wird vor
ausſichtlich am 15 d M ſein neues Aint antreten

Perſongalnachrücht Der bisherige SeminarOberlehrer Martin
Ul l mann zu Eisleben iſt zun Seminar Direltor ernannt

Jena 2 Febr Zum Zweiten Bürgermeiſter
e or Thienemann mit großer Mehrheit ge
wählt

V Weimar 2 Febr Auf der Flucht verunglückt
Heute entſprang aus dem hieſigen Landgerichtsgefängniß der in
Unterſuchungshaft befindliche Maurer Löbnitz aus Zottelſtedt
der ſich kommenden Sonnabend vor dem hieſigen Schwur
gericht wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang ver
antworten ſollte Er wurde an demſelben Tage in aller Frühe
in Oberweimar hilflos aufgefunden wo er von einer Pappel ge
ſtürzt war und ſich die Füße verſtaucht hatte Er hatte den
Baum erſteigen wollen um ſich vor ſeinen Verfolgern zu ver
bergen Mittags wurde er ins Gefängniß zurückgebracht

Snaalfeld 2 Febr Ein Schadenfeuer vernichtete
heute morgen in Reſchwitz zwei Wohnhäuſer und drei
Scheunen

8 Leipzig 2 Febr Beſichtigun gen Verfallen
Einigung Bodenpreiſe König Albert beſichtigte

eute die neue Kaſerne bei Möckern folgte einer Einladung des
ffiziercorvs des 18 Ulanen Regiments zum Frühſtück und

begab ſich dann zu einer Beſichtigung der ſtädtiſchen Feuerwehr
nach dem Fleiſcherplatz Dort wurde das Depot als vom Keller
bis zum Dache in Brand ſtehend betrachtet und 4 Dampfſpritzen
züge traten in Aktion bei der Sprung und Rutſchtücher Rauch
masken elektriſche Sicherheitslampen Sanitätsvorrichtungen c
zur Verwendung kamen Der König ſprach ſeine vollſte An
erkennung über das Geſehene aus und Branddirektor Bandan
der zur Tafel befohlen war gab den Mannſchaften Kenntniß
von der ihm ausgeſprochenen hohen Anerkennung Von den
Gewinnen der ſächſiſch thüringiſchen Ausſtellung ſind etwa 1000
nicht abgeholt worden demnach verfallen obwohl ſich immerhin
doch einige wenigſtens dabei befinden ſollen die das Abholen
werth geweſen wären Jndeſſen wird die letzte Annahme von
ſehr vielen boshaften Menſchen als eine ganz willkürliche Be
hauptung bezeichnet Jm Baugewerbe ſind die Arbeits
bedingungen vom 14 März 1898 bis 31 März 1902 52 Pf bei

ſtündiger und 55 Pf bei 9ſtündiger Arbeitszeit vom 15
März 1899 ab feſtgefetzt worden Auch die Bauhandwerker
ſollen in der Entlohnung beſſer geſtellt werden Für einen
Baublock im freigelegten Pleißenburg Areal wurden pro Quadrat
Meter 724 M bezahlt Gewiß ein hübſches Sümmchen

Vermiſchtes
Der Talisman der Hohenzollern Auch unſere Kaiſer

familie beſitzt wie ſo viele andere alte und erlauchte Hänſer ein
Glückskleinod das vom Vater auf den Sohn vererbt wird das
nicht veräußert und nicht verloren werden darf wenn nicht
der Legende nach das ſchwerſte Unheil aus ſolchem Verluſt
entſtehen ſoll Der Talisman der Hohenzollernfamilie beſteht in
einem einfachen Fingerreif in den ein ſchwarzer Stein gefaßt
worden Dieſer Edelſtein iſt der Sage zufolge ein Krötenſtein
von der Art wie ihn der Volksglanbe in dem Kopfe der in
märchenhaſtem Dunkel und ſchätzereichem Berggeſtein hauſenden
Amphibie entſtehen läßt Der Stein und mit ihm der
Ring in den er gefaßt worden ſtammt aus der Zeit des
Kurfürſten Johann Cicero Als zu jener Zeit eine
Prinzeſſin des Hohenzollernhauſes von einem Knaben
entbunden worden war hüpfte eine rieſige Kröte auf das Bett
der Wöchnerin und legte dort den Stein aus ihrem Haupte
nieder der ſeither der Talisman des Hohenzollernhauſes ge
worden iſt Der Wunderring wird von keinem Mitgliede der
Familie getragen ſondern in einem verſiegelten Päckchen in der
Schatzkammer verwahrt Geſchichtlich beglaubigt iſt es daß
Friedrich der Große das geſiegelte Packet zugleich mit einem
authentiſchen Bericht darüber von der Hand Friedrich s I vor
fand Das Memorandum gab über den Ring ſeine

erkunft ſeinen Werth und ſeine Beſtimmung genoue Auskunft
ofrath Schneider der Vorleſer Wilhelms erzählt daß bei

der Thronbeſteigung ſeines königlichen Herrn dieſem das Packet
durch den Schatzmeiſter Geiling eingehändigt worden ſei daß
er ſelber dem Monarchen den Bericht über den Talisman aus
den Papieren vorgeleſen und daß Kaiſer Wilhelm ihn in jedem
Punkte beſtätigt habe

Scheuknng Für die Kunſthalle in Bremen ſind 200,000 M
von dem Kaufmann Schütte und je 100,000 M von dem

raten Hachez und dem Kaufmann Melchers geſchenkt
worden

Ein Schwurgericht ohne Geſchworene Jn Hamburg er
eignete ſich nach der Frankf Ztg der Fall daß ein Schwur
gericht ohne die Mitwirkung der Geſchworenen zu verhandeln
hatte Es ſtand eine Sache zur Verhandlung in der das
Reichsgericht das frühere Urtheil unter Aufrechterhaltung der
thatſächlichen Feſtſtellungen aufgehoben und die Sache zur aber
maligen Verhandlung zurückverwieſen hatte Dieſe Verhandlung
enthielt eine abermalige Beweisaufnahme vor dem Schwur

ericht bei der jedoch die Geſchworenenbauk nicht gebildet war
a die Thatfrage für das Gericht nach dem früheren Spruche

unumſtößlich ſtattfand Am Schluß der Verhandlung erließ das
Gericht wieder daſſelbe Urtheil wie das erſte mal indem es den
des Sittenverbrechens Angeklagten wiederum zu einer 4jährigen
Zuchthausſtrafe verurtheilt

Das Vecept Jhrer Durchlaucht Das Oberlandesgericht
in Frankfurt a M beſchäftigt ſich mit einer Wechſelklage
des franzöſiſchen Arztes Madeley gegen den Kaufmann und
Bankier Schiff der einen von der Herzogin v Beauffremont
1884 acceptirten Wechſel auf 50,000 Franken ausgeſtellt hat
Der Arzt vermochte nur dadurch ha von Jhrer
r zu erzielen daß er höchſtdero Brillanten in Schlangen
bad und Wiesbaden beſchlagnahmen und verſteigern ließ Dann
war alles erfolglos Jhre Durchlaucht bezahlte weder noch er
ſchien ſie vor Gericht Ein als Zeuge herangezogener Anwalter ſtarriner für n den 15 März anberaumt iſt Man

in den weiteſten Kreiſen auf den Ausgung dieſes Straf
prozeſſes geſpannt

verweigerte die Ausſage weil er feine Zeugnißvollmacht beſitze
Das Oberlandesgericht erkannte das Recht des Anwalts zur

eine an und ſo wird erſt nach Beendigung der
n Paris ſchwebenden Zeugenvernehmüngen DrBeſitz ſeines Geldes kommen neymungen Pr Wadeley in den

ohe Telegrammgebühren Große Summen koſtetdas nach Kigotſchau beſtimmt iſt Die e
für ein Wort mit 10 Buchſtaben oder höchſtens 3 Ziffern nach
Korea beträgt nicht weniger als 40 alſo für die Mindeſt
zahl von 10 Worten 74 M Berückſichtigt man daß dieſe Zahl oft
nur zur genauen Beſtimmung der Adreſſe genügt ſo wird man
erklärlich finden daß ein Depeſchenwechſel mit Ching an einem
Tage über 3000 M koſtete Die Telegramme gehen über London
nach Amur von wo aus ſie nach Peking gelangen Ein in
Berlin anſäſſiger Herr deſſen Sohn vor einigen Tagen in
Kigotſchau mit der Darmſtadt landete hatte dieſem einem
höheren Offizier am 29 v M zum Geburtstage telegraphiſch
gratuliren wollen Als er das nur 17 Worte zählende Tele
gramm ablieferte erklärte ihm der Beamte das Telegramm
koſtet 125 80 d h pro Wort genau 40 M Der Herr
verzichtete unter dieſen Umſtänden auf eine telegraphiſche Glück
wunſchſendung Bemerkt ſei noch daß gerade dieſe Kabellinie
ſehr hänfig unterbrochen iſt und dann Sinn Telegramme
über Weſtindien von wo aus ſie durch Vermittlung der deut
ſchen Konſulate weiterbefördert werden wenn es ſich um amt
liche Depeſchen handelt Hierbei ſei noch erwähnt daß die tele
graphiſche Korreſpondenz mit den ſ Z vor Harti liegenden
Schiffen noch theurer war als die gegenwärtige nach Kigotſchau
Denn nach Port au Prince koſtete jedes Wort 05 M Nur ſo
iſt es auch erklärlich daß dem deutſchen Reiche jener Depeſchen
wechſel annähernd 32,000 M koſtete

Erdbeben Nach einem Telegramm aus Konſtantinopel
haben in Balikeſri und der Umgebung von Bruſſa heftige Erd
bewegungen ſtattgefunden zahlreiche Perſonen ſind verunglückt
und große Schäden verurſacht worden Der Sultan entſandte
eine Kommiſſion zur Hilfeleiſtung eine andere iſt gebildet
worden zur Einleitung von Sammlungen Der Sultan ſpendete
500 Pfund und hat den Finanzminiſter angewieſen für die

Konſtantinopel gebrachten Verletzten die Auslagen zu
eſtreiten

Fort mit dem Zopf Man meldet aus Singapore vom
27 Jan Unter den in den Straits Settlements geborenen
Chineſen iſt eine Bewegung zur Abſchaffung der Zöpfe zur
Erziehung der Frauen und zur Durchführung anderer Reformen
im Gange Anderswo giebt es auch Zöpfe Aber man denkt
nicht daran ſie abzuſchaffen

Unglücksfälle und Verbrechen
der Nordſee zahlreiche Schäden angerichtet Der am Mittwoch
nach Geeſtemünde zurückgekehrte Fiſchdampfer Sagitta
hatte den Steuermann im Sturm verloren Vom bremerhavener
Fiſchdampfer Orion wurden drei Mann über Bord ge
ſchleudert Zwei Mann wurden gerettet Der Steuermann
ertrank Geſtern herrſchte wieder Nordweſtſturm Der Kieler
Dampfer Emma, mit Kohlen nach Wismar beſtimmt iſt
Dienstag abend in Frederikshavn eingelaufen Der
Dampfer iſt am Montag mittag weſtlich Hanſtholm von einer
ſtarken Sturzwelle getroffen worden die ihm bedeutenden
Schaden zufügte Der dritte Offizier Gerlach iſt
getödtet in Matroſe verlor drei Finger Auf
dem Krugſchacht der Königsgrube ſind durch matte
Wetter zwei Bergleute getödtet und ein dritter ſchwer verletzt
worden Der langjährige Jngenieur und Leiter des Brüxer
Humboldtſchachtes der Nordböhmiſchen Kohlenwerks Geſellſchaft
Julins Zäuner wurde ein Opfer des letzten Sturmes Ein
vom Orkan abgetragener Dachtheil traf ihn ſo an die Schläfe
daß er ſofort getödtet wurde Die große Ortſchaft
Boryslaw in Galizien iſt durch eine Feuersbrunſt total
eingeäſchert worden Mehr als hundert Familien ſind obdachlos
das Elend iſt ſehr groß Der Römer Laurentis welcher
bei der Finanzwache diente verſuchte in das Trientiner
Gebiet zu flüchten Er wurde verfolgt und tödtete mit ſeinem
Revolver mehrere ſeiner Kameraden worauf er ſich ſelbſt erſchoß
Jn der ſpaniſchen Bezirksſtadt Lorca die am ſteilen Abhange
der Sierra del Cano liegt hat ein von letzterer ſich löſender
ungeheurer Felsblock ein Haus zerdrückt Von den unter den
Trümmern begrabenen fünf Perſonen konnten drei gerettet
werden zwei dagegen zog man als Leichen hervor Bei dem
Einſturz einer Spinnerei in Ranzanico ſind wie nunmehr
feſtgeſtellt iſt ſechs Arbeiter getödtet und viele verwundet
worden darunter acht ſchwer Jn den Kohlenbergwerken in
Mokiejew Rußland ſand eine Exploſion ſchlagender Wetter
ſtatt Bis jetzt ſind 90 Bergleute als Leichen heraufgebracht
worden 48 werden noch vermißt Bei einem Schneeſturme
der die Newengland Staaten heimgeſucht hat ſollen auch
viele Menſchen im Lande und auf dem Meere ums Leben ge
kommen ſein Jn Boſton hat der Sturm das Feuermelder
Syſtem beſchädigt Am Dienstag abend haben in Boſton und
den Vorſtädten überall Brände gewüthet An der New
englandküſte ſollen 36 Perſonen darunter 33 Seeleute um
gekommen ſein

Perſonalnachrichten Otto Böhtlingk der Altmeiſter
der indiſchen Philologie feiert heute den Tag an dem er
ſich vor 60 Jahren in Gießen den Doktorgrad erworben hat
Er ſteht jetzt im 83 Lebensjahre Der Geſundheitszuſtand
Gladſtone s hat ſich nicht gebeſſert

Der letzte Sturm hat in

Letzte Telegramme
Wien 2 Febr Der Rektor der Univerſität hat das

Verlaugen der Studentenſchaft die Vorleſungen bis
Sonnabend zu ſchließen abgelehnt Er warnte die
Studenten vor Ausſchreitungen

Die heutige Konferenz der Rektoren der deutſch
öſterreichiſchen Hochſchulen beſchloß an allen Hoch
ſchulen die Vorleſungen abzuhalten und die Theilnehmer an
Störungen derſelben nach den akademiſchen Geſetzen zur Ver
antwortung zu ziehen Die Rektoren wurden heute nachmittag
vom Miniſterpräſidenten v Gautſch empfangen Letzterer gab
dabei ſeinem Bedauern über die vorgekommenen Ausſchreitungen
der Studenten Ausdruck und erklärte die Regierung ſei ent
ſchloſſen den deutſchen Hochſchulen in Prag den vollſten
ſtaatlichen Schutz zu gewähreu aber eine Wiederholung der
Unruhen in den Hochſchulen nicht zu dulden

Neapel 3 Febr Studenten der hieſigen Univerſität
haben geſtern neuerdings Unruhen hervorgerufen wobei ſie
Fenſterſcheiben und Bänke zertrümmerten Mehrere Vor
leſungen mußten unterbrochen werden Dem Eingreifen des
Rektors iſt es gelungen die Aufregung ein wenig zu be
ſchwichtigen Der akademiſche Senat wird ſich eventuell für
Schließung der Univerſität entſcheiden Ein großer
Theil der Studenten erhebt gegen die Agitation Widerſpruch
Die Blätter veröffentlichen einen Brief des Sekretärs der
Univerſität Santoro worin dieſer erklärt er habe bei dem
Zwiſchenfall am Dienstag nur in der Nothwehr gehandelt

Paris 3 Febr Petit Temps veröffentlicht ein dem
Juſtizminiſterium zugegangenes Geſuch Zola s und der
Zeitung Aurore um Erlaß einer Verfügnng welche die
Reden ding des Generals Billot geſtattet Die
intragſteller ſind der Anſicht daß deſſen Zeugenansſage zu

ihrer Vertheidigung ſewie zur völligen Feſtſtellung der Wahr
heit erforderlich ſei



e

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Direktion der Northern Pacifie Eisenbahn erklärt für

aes Vierteſjahr 1 Dezember 1897 bis 1 März 1898 eine Pividende von
1 Proz zaulbar am 3 März auf die Preferre

Kammgarnspinnerei Stöhr Cobeschlossen nach sehr reichlich bemessenen Absehreibungen die
theilung einer Diviſende von 15 Proz
Das sehr günstige Ergebniss ist in der Hau
theiligung an amerikanisehen Unternehmungrn
laufende Jahr ind nach allen Richtungen hin als
Teichnen

Die Sächsisehe Vieh Versicherungs Bank weleboe jetzt
ſhr 25jähriges Geschäftsjubilum feiert kann

d Shares
Die Verwoltungso

mit Befriedigung auf die
abgelaufeno Betriebsperſode zurückblicken Die Enischädigungssumme
von 1897 erreicht die Summe von 678,338 M 61 Pfg Der Zugang an neuen
Versicherungen war wieder ein bede
erhöhte sich auf 26,260,275
Seit Beetehen der Bank sin
Worden

die P
tender die Versicherungssumme

rümien Einnahmen auf 891,785 M
à für Sebiäden 9,761,207 M verausgabt

Die Oesterrreiehische Nordwestschiftahrts Ges ell
schaft beschloss Investitionen in Höhe von 2 Alillionen MAark welcher
Aufwand in Form einer schwebenden Schuld bei der Dresdner Bank
aufgebracht wird

Rio de Janeiro 1 Febr
Buenos Ayres 1 Febr

Wecehsel auf London 627
Gold agio 153,70

Wasserstände bedeutet über unter Nulh
JW vSaale und Vnstrut Fall Wuehs

Artern Brückenpegel 1 Febr 1,02 2 Febr 1,04
Weissenfels Operpegel 2,56 2,70 14do Unterpegel 0,78 à 1,34 66Trotha 2 S g S eAlsleben Oberpegel 1 2,56 2 2,68 7do Unterpegel 7 2,36 7 2,57 21Bernburg r 1,92 1,93 1Kalbe Oberpegel 1,78 r1 78do Unterpegel 1,48 1,52 4

ane
er

1896 13 Proz vorzusehblagen
ptsache ér ielt dureh Be

Die Aussſichten für das
befriedigende zu be

Moldau Tser Bger Elbe

i

rag

Jungbunzlanu
un

Pardubitz
Brandeis
Melnick
Leitmeritz
An
Dr

III

S

fracht 3

loco ruhig 108,00

v

Paris 2 Febr
Weisser Zucker matt

SSi

London 2 Febr
ruhig Preise gegen Anfang unverändert

Hafer steti

r P Febrper März 220 per Mai 226 Roggen loco unveränd do auf iverändert do per Mär 133 per Mai 129 per Juli 126 ort 120
Sümwitliche Gertreidearten

s ruhigr 3 per 100 kg per Febr308, per Alai Aug 831 per OKt Jan 295

e

u

S 2

Torgau 2 2,20 34Wittenberg 2,62 42Rosslau 7 2 12 34Barb x 4 2,52 u 12Magdeburg 90 2 vTangermünde l 24
Wittenberge 2,09 19Dömitz Peg 1 1,36 6uenburg 2 1,54 4

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 2 Febr Heutige Fahrtiefe 62 Zoll österr Mass

Getreido

Weizen loco matt

Schlussbericht

Waaren und Produktenberltechte

New Vork 2 Febr Tolegr Rother Winterwelzen
103 Weizen Februar 101, März 102 Mai 96 Juli 89
Mais Februar 34 Mal 33 Juli 34, Mebhl 8,95 Getreide

Ohicago 2 Febr Telegr Weizon Februar 98 Mai 95da is Februar 26 et oHamburg 2 Febr
bis 188 Roggen loco matt mecklenburgischer loco 140 150 russischer

ßer Gerste behauptet
eiz

holsteinischer loco 178

en auf Termine etwas niedriger do

Zuckoer

pe
889 loco 28 28806 zr März

loco 9 ruhig

Ga

4,80 B

loco 14 bez u Br
New Vork

56,00 88,50 M

Breslau

Febr 39

Firma Joswiech u Comp
per Mai 308, per Septb

Bremen 2 Febr
Offizielle Notirung der

Ant werpen 2 Febr
er Febr
Febr

NRamburg 2 Febr
Hamburg 2 Febr

Kaffes
Kaffee behau

Vormittagsbericht

London 2 Febr 96 Javazucker 10 ruhig Rüben Rohzucker

et VUmsatz 2000 Sack
er März 30 Gd per Mal 30 Gd per Sept 31 da per Dex

NRambar 2 Febr Nachmittagebericht Bericht der e
aKaffee good average Santos per Märzn en

Firma Peimann Ziegier u Co Kaffee
36,75 per Mai 37,00 per Sept 37,75 R

Amsterdam 2 Febr Java Kaffee good ordinary 34

per Dez 32 Gd

Petroleum

e TelegrNew Vork 5,40 do in Philadelphia 5
do Credit Balances at Oil City März 68 d

Spiritus

x m rg r derärz 208 per März April per April Mai 20 h GS tettin 2 Febr de 0 d goniSpiritus loco 7
2 Febr

Mambuürg 2 abends 6 Uhr Bericht der hamb FirmaJos wich u S Kaffee good average Stos ar G
per Mai 305 Gd per Sept 31 Gd per Dez du 4

Ha vre Febr vorm 10 Uhr 30 Min Berieht der hamb
ave 8antosAn rage per N

I m burg 2 Febr Petroleum rubig Standard white loco

n e Raffinirtes Petroleumremer Petroleum Börse
e
4 Br per März April 14 Br

Petroleum Standard white in
35 do Refined in Cases 5,95

Loco 4,95 B
irtes T wviazs

Nordhausen 2 Febr Privatnotirung Branntwein 45 Vollfür 100 ſcg ohne Fass ab Brennerei e eä deren 40 Von

r Febr 21 per Febr
Konsumsteuer 41,00 bez

Spiritus per 100 l 100 exel 50 Ver
re a per Febr 58,90 Gd do 70 M Verbraucheabgabe per
Paräs 2 Febr Schlussbericht Spiritus fallend per Febrper Alärz 4384 per Mai Aug 45 er Sept Her

Oelsaaten Oele
Rüböl unverzollt rubig loco 54,00 BrHam burg 2 Febr

Tettwaaren

Amsterdam 2 Febr
I on don 2 Febr

2 FebrLondon
Lstrl Zinn 63 Lstrl Zin

London, 1 Febr 5 Uhr nachm
3 Monate 49 Pfd Sterl

3 sh 9 d bis 49 Pfd Sterl 8 sh 9 best selected3 sh 9
49 Pfd Sterl

Metalle
Bancazinn 377 g

Chili Kupfer 49916 per 3 Alongte 492
Blei span 128 Lstrl engl 12Telegr

16 Lstrl

11 sh 3 d

52 Pfd Sterl 12 sh 6 strong sheets 59 Pfd Storl sh
Straits stetig 63 Pfd Sterl 2 sh 6 3

Kupfer fest 49 PEd Sterl
Makler Schlusspreis

Zinn
Monate 63 Pfd Sterl 15 sh

d englisehes 66 Pfd Sterl sh d Blei rubig spanisches 12 Pfd
Ster
gewölhnliche Marken

7 sh 6 englisches 12 Pfd Sterl 12 sh 6 d
18 Pfd Sterl sh d

Zink rubig
besondere Marken

18 PId Sterl 2 sh 6 gewalztes schlesisches 20 Pfd Sterl 10 sh
La

Glasgow 2 Febr vorm 11 Uhr 5 Min
numbers Harrants 45 sh 790 d Rubhig

Glasgow
warrants 45 sh 7 d

2 Febr Schluss Roheisen

Rohbeisen Mixed

Mixed numbers

New Vork 1 Febr Zinn 13,80 Doll Kupker 11,00

Kursnotirungen

vom

2 Febr 2 Uhr nachm

Banknoten
Pnglische Banknoten
Französische Noten

1170,106

o 116,75be
Italienische u
Oesterreichische

Russische vSchweizer e

81,10b

80,50b

20,43b2

77,20bzB

Deutsche Tonds u Staatspap
Deutsche Reichs Anl

do doPreuss Cons Anleibe

do doStagts Schuldscheine
Hallesche Stadt Anl
Landsch Centr Pfbr

do doSächsische Rente
Bayer allg neuest A
Hamburger Rente

3 103 90 be

397,500
3 103,90br6
3 98,100
3 100,30b
z

37,101,00be
3

3 696,00B

Ausländische Fonds

Berliner Börsoe
Bank Aktien

Berliner Handels Ges
Berliner Bank
Breslauer Disk Bank

do Wechsl Bank
Darmstädter
Dessauer Landesbank
Deutsche Bank
do Genossenschaftsb
Diskonto Kommandit
Dresdener Bank
Dresdner Kred Anst
Hamb Komm u Disk
Leipzig Kreditanstalt
Maklerbank
MeiningerHypothekb
Mitteldtseh Kreditb
Nationalb f Deutschl
Oesterreich Kredit
Preuss Boden Kredit

do Centr Bod K
Reichsbank
Russische Bank
Sächsische Bank
Schauffhaus Bank V
Schlesisch Bank Ver

9 174,80b2
6 114,75b26
6 2 122,50b20
5 108 10b26
8159,80b2
8 1143,40bzB

10 210,00b
6 118,00b20

10 203 25b2
8 11604 25b2
9 1137,00bzB
7 1139,25b26

11 210,75bz6
5 106,75b2
6 135,50b20
6 1120,80b26
8 158,50b20
11 229,506
7 1141,50ba0
9 1170,600

a 159,60b26

128,50b2B

7 150,00 b
7 1139,500

Aktien
do Br Pataenbofer
do do Schulheiss

Allg Elektr Ges
Anglo Kont Guano
Anhalter Kohlen
Berl Elektrizit W

Industrie und Bergwerks

Berliner Böhm Brauh 12 316 250
12 258,50b20
16
15
0

282,00 be
281,50b20

76,90b2
4 1 14,500
12 300,50b26

Buen Ayr 50001 47 00b26 jussstahbl 12 190 iChinesische Anleihe r n hdo do 1896 4 r J But zke Metallindustr 2 11409,00b20Italienische Rente z 4,20b Cröltwitzer Papier 24 296 250
Lissb St Anl 86 I u Il 67 ob Dannenbaum 4 119,25b2
Mex Anl 1000 u 500 s 33 Donnersmarckhütte 9 1150,00b260
97 o u 9 Porim Union Vorz S 25026e St Fisenb Obl 2 7 Dynamit Trust 12 1178,75b2zterr Gold Rente 1037205 Ellenb Kattun 2, 83 00d
do Da ier Rentei Eintracht Braunk B 8 152 10be0do l m z 102,506 Gelsenkirehen Bergw 7 175 10b26

Er Staats Anul 88 89 r 32 h Ges f Elektr Untern 7 168,75b26
zöm St Anl II VIII z 25 Gladbacher Spinnereiſ 8 177,000

Rumän fund s 101 90b Glauziger Zuckerſabr 8 118,75b 0
do amort z 101 Greppiner Werke 4 104,00beBR x do e 5 103 Grosse Berl Pferdeb 15 467,50b2l r 3,7060 J Hallesche Maschinen 40 515,75b2

do Lons Eend Ar 4 T T Hamburg Packetfahrt 8 1114 00b20

47 e 4 177 e 15 rt artmann Sächs A 190,50b2Berkwehe re 5 3 Heinrichshall 6 1115,006
Ungar Golärente iooo 2 103 708 Hiberaia d grrnes 773 123 7572
37 5001 1030 Hildebrand Mählen 112 179,75b
do do 100 4 G Hörder IIütten Kony 011,80b20

r ee cee 103,20b26 Kaliwerke 4schersleb 7 1145 00b
Kette Dampfschiffkf 1 753,60b20
König Wilh konv 12 215,00 b

Risenvbahn Stamm Klctien x Br t 263 00b26
r Körbisdorf Zuckerkfbr 117,106n e lteee a35 h aurahütte 181,50b20ne eitenal Fimridionainl 3 u don Leopoldshall chem F 4 90,7502

Ital Mittelmeerbahn 5 900 Naraa uereil 18Tanne Freie 4 3 r Nordd Jute Spinnerei 10 112 75b2
r e G Norddentseher Lloyadl 4 111,90b24,25b2 Sehl Eisenb Bed 5 102 75

do Eisen Industriel 8 1123,25b2
Phönix Bergwerk A 13 182,50b20
Pluto Bergwerk 11 275,00b20

Wechsel do do konv 11 75,00b20x e Pomm Masch konv 7 1116,5020msterd Rott 100 FI 169 Rheiniseh Metallw F 6 1214 4020
Brüssel Antw 100 Fr 8 80,90B Riebeck Montanwerkel 11 201,256
London M Letrl 8 T 20,425b 2 Rositzer Kohlen 12 1194,25620
Pzrim 4100 Fr 8 81,000 do Znuekerraffin 12 186,6020
See ico r o e n z 7 mr 194 0 Vr 50b2P 100läre 10 I 77,00be6 Stassfurt Chew Fabr 11 i7t so

urg 100 Sr 331 216,05be6 Stettiner Cem Bredow 7 1157,100
Stollherger r e F 69,000

0 St Pr 140,000Privat Diskont 28, Thale Fisenb St Prij 2 124750
Westeregeln Alkali 12 196,750
Zeitzer Maſchinen 20 500

Thüringer Salinen 72,7560 Dentsohe H th PBank Diakonto t Puiv ſ6 1228 d0hn e r ger 104 beBern Weohzeol 4 Lomb 5 Werk ren 13 e Der Pr ſ165507 wo w rael Stoinsalab i 54 50 b
r r v h ao Union kony l 169 oobr D Gr K B IV rz2 110 8 103,509 3 o 170 75 daurg p o n 4 9o Se B do V rz 100 3 48,700 Könifgin Marienhüätte 5 85 eon don 3 aris 2 wittonor O 10 173 So do VI unkb b 1900 4 101,100 König Wilbelm konv 15 215 00b28

Wilhelmahütte 2u 65 00 b do VII unkb b 1903 4 102 250 do St Pr 20 262
pentgone Fonas u Staatapap ſPnokerfabr Fraueiaai i 0161 So o ger ar 4 185 ehe
armer Namſamſeoiſo De 100 90ber hen un r 9 o 250 a b 77 B ar 104,80

amh rxb à 100 4 deburg Beorgwer lo r re n e Dentaohe Blsonv Prior Oblig do u bis 1900 4 100,750 Marienhütte Kotzen au 4 i 84 Ut
4 don o Auil do alte Soer 46 98 50 M onenäsehwerte kv ongdebhurger 8t Anl o ains Iudw 76 76 761 4 100,206 do S 46 105 uk 1905 2 99 75b2 do St Pr 51 97,2 be eigen 4 pnee gtantitee h Wani Bed Print 1808 e ſeeeene
e r aipreuss Südbahn 4 do do T 7 155,o00 Jechlesisch Zinkhütton 11 216,50n i e 2 en Meiuinger ITyp Ptdb FStadtberger Hütte G lis 000airische Aunleih r do ab 1 1 98 i 88,000 Wurm Bevier 61125 60 tr t i Dontsohe Blsenb St Prior 33 II unkdb bis 1900 rMiuad Pr Anih 138 de a0 da mHamb 50 Thlr los 132,396 IBreslau Warschau 4 92,60 d do Präm Ptdbr 4 135,400 JoviIg v Ivaoinivgor fone 22 108 Horimund Gronau i 4 182 n Worud Gr Creg Pa 4 100 500 u Sä Jox Ä
Hilden 40Fhir oosel 3 l131,50B IAnrienb llawkaw 6 125,160 do IV V ukb b i908 4 o 506 A Ig Eleltr Gesellsob 4 102 50

Oetpreuss Südbahn 6 IIIS8,7sbzB r 3 1o00 606 Ja schersleb Kaliwerke 6
om II VI 1900 uk 4 100,500 Bochumer Gussstahl 4Auslänaäisohe Fonds do VI Vlii 1001 u 4 102,000 Hessauer Gas 4

Poszongche 4 STDortmunder Union 5 111,25641A n e e h 55 e BRlwonh Prlior Obligationen P B C Pfd I 11 rz o 6 113,000 Gr Berl Pferdeb I u II M 100,75

e h en e er e e eher 67Rükar Siadt Am 1889 6 191 40e20ſ do Alittelmeerhb atfr 4 50b r g III r 100 4 I0l 60626Lanrahütte 4 27,600
es 6 101 1cbaſl morg Gzornowitz 9 I00 rb Pidb 1800 4 o Naphta Obligationen 4 100 soCGhilon Goid Anl 1880 z e Fra Stastab gar 3 94,00 h do 1900 98,590 Norddeutseher Lloyd 4 101,70

reellen u e illete ceeeetkleeo 18060 S /400 a Gold Pr 4 104,500 le Winbierg ehe r an 81 lbesterr I 0ualahn 4 101,600 do do V VIII 4 I101 00 b lögisher Garten 65 1I192 400
r o go 14 1 do Lord westhahnſ 5 111900 e rWreiburg 15 Fr ooso 26,508 u 3 78,70B do a r u 3 Banxk Aktlen

36,50b36 o liga tionen 5 108,60B J J2 28 Ung d ordosth Gold O 41 108 70b T 32 190 20 Bank d Berl Kaesen v 66137 00b848 Acnoreol Aul 7 o Lieenb Stihh A 415 101 90l on r 59,500 Berg M r B i Ribt T ih 160,100
do Gd Anl v 1890 6 33 80 b Iwangorod Dombr gar 4 125,590 chsis r b 1907 a 1060,2560 13 öreen IIandels verein 52 107,250

Moxikaner Anl à 100 6 99 930 K Cunrk As Ob 89 4 102 100 Wo 3eto0 s06 Cöln W u Komm S l6s 806
40 à 20 e 150 250 Kursk Kiow 4 I02,40b J p estpr ritt I 3 100 50 Danziger Privatbauk 7 189 00beNorweg Staates An 801 5 97 620 Mosco Kiew Woron 4 102,6 Pommersche 4 1I54,259 Deuteche Grundschuld 7 129 30626
1860 or I 5 149 60 Mosco Kurek I Posensche 4 1104,050 do Etfekt B Hahn 7 1128,80220Rumnn so An 81 fd4 5 101 Alosco Rjäsan 4 1193,003 I Preussisehs 4 I104,600 do Hypoth B Berl 6 II8,boo

iusg Gold K 1682 891 6 Wosco Sinoleusk 5 1099 4002 Stehsische 4 1104,000 Dresdener Bankverein 7 I125 40222
d a 4 Oörel Griäei 1889 4 Schlesis che 4 1104,000 Eseener Kredit 147 Wbrl

e e e ehege ureat e lie2 vor Bybinsk Bologoyo 4 ſuo2 7o e was 5 a do ſang 112,7506 do gar le 105,75ber Rüss Süd westbähn 4 Ios 600 h Bergwerk 60 757 ba IHlawaburg 53,903u Früm An 1864 6 Fran agisehe 3 93 760 er Valzwork O 77,50b Königsberg Vereinsb 5 113,800uss l r 460 Warsehau Wiener 10er jBerzelius 6 12 ,220 Leipziger Bank 9 1197,00v28do 24 j 1886 39 T do I Ser 9 173,00b marekhütte 15 295 20626 kleekcor Kommoerzb 72 143,756
See S 1590 8715 107 i0h Wladiſcawekas Oblig 4 Bonitaeius Hergwork 5 2112 50 Magdeburger Privatb 108 00ezs

45 u lüvr i878 do ukdb b 19061 4 102 70B neordis Berg werk s 235 00b26 Nordd Grund Kredit 4 806

e 1 a e Helenitopa za 1938 don an mer r 9 h i aürkiaohe Anleibe D Northern Fho I b i0211l Consol Marie s II4,25020 Preuss Plandbr BK 7 121 750do Administ 6 r 75b3 do i 10331 0 1 Duxer Kohlen kon 10 KBealkredit Bank 45 o
do 400 res I o D 3 o rilrz 1937 e 4 Eschweiler Bergwerk ſ14 1204 8920

Ungaerische Gold I A 4 390 906 do Gelsenkireh Gussstahl 8 I68 2502
Louis S Fr rz 10311 6 110 o Marien St a 8 125 5004
do rn do 6 192,706 SIpdustrle Aktlen Jentral Pacifio 6 87,93b Leipziger Börse 2 Februar

Tmiſiotabr 12 a 77 Zt l ZtAdmiralsgarten Bad 5 a nntolische 6 19 ban e e e i e ger 251 za t ſt Le t e genArchi 40 5 0 16889 3 2Bangen Berl Guar i 688 b verb Kis IIyp Obl A 5 do ſee 96,203 I do Km 1845 101,750do Wiünerd 26 1050,00 do it B s Wo hl pr Siadtobl 1884 101,600Hraunzen eigor Imie ſis 158 e05 B o Sia taani 1656 10066 105 ja do 1876 101,000Berl Anh V agehinen 12 206 0 ba 3 e do 67 kv 49 500 101,006 3 Alzb Landoblig 1000 102,506Roerlinor Loco brnuerei 10 173256 Masnbzhn Stamm Akten Landrentenbr 500 98 8 6 3 do do 5000 102 509
nuerei Könige 7 r 134506r 2 134 e 3210 Div Bisonv Ktamm A t r Baubavk 63,000Brs Kisenb W luke 14 251 256 HfIalberst Blankenb S 138 50 15 Aussig Tepl 5001 329 753 do Elektr Werke 129000

Bresinuer Oelwerke S 92,00 Ia Meridional b 60 135 s Böbm Nordbahn 78,000 4 09o elektr Stra ssb 155,500
2 50 b D 6 5 Ob t htiCharlottb Wasserwerk 312,50 b urä Siwpl v Wesih, 4 13 e Buschtiehrad Lit A 301,000 6 do Gr elektr Strassb 233,006Chem Fabr Soheriug t 3207,006 udw h 87,90 b 12 do do B 10 o Bierbr Reudn3 gehat Bexbachl11 MBierbr KeudnChemu Maseh Zimw 9 189 75b 1100 Galiz K Ludw B 197,403 v Riebeck Co 206,908Dessauer Gas 228 be 6 Graz Ködach 13 p Kammgarnsp 177 000Disch Gaaglühl Ges ſ80 728 00 b 32 M arienburg Mlawka 86,006 11 do Mal zt Schkeud 175,506

Dtsche Jutespinnerei 12 141,506 Ausalana Blaonb Btamn u 55 M Mansfelder Kux I01 Gevs
7 r r 826,700 Stamm Prior Akt en Div Blsonv St P Axt Wellen 67 507Erämannsädort Spinn 4 86,256 a ussig Topintz s b Dux Bodenb Lit A I 10 Skehs Mr Hartm 189,763
Freund Maseh Konv 16 291,250 Böhmische Nordbahnj s do do B J 15 8ächs Woebstuhl z
IIarburg Wien Gummi 29 422 do Westbhahn s 5 Alarienburg Mlawke Fabr Schönherr 227,500Uarkort St Pr konv 5 Uuliz Karl I,udw 5 o Thür a I pr 216 500a nene e e St 15 c 2 Tun Brrru euverger Mereh 8 120,25 i Kroupr B st Sen 4 100,300 gute Fr zu 7 a St Pnor 189 do
Keyling Th Kizeng 6 125,756 Ilemberg Crernowitt 6 Drezdener Bank 164,00ß G Zoitrer Par u S A 119,750
Kurfüreteudamm Geoa E65 006 Oeeterr Nordwestb s geh Puvate o do Oblig 107,o00Ia Veloce al D 79, 6260 do B Efvethalb 5 2 Heipriger Bank es 90 b g Zuokertab Glauzig 119 00rIudw Löwe Co 24154,50 ba döstorreich Lemb à 36 900 3 do Hypotheken B 158 u6 sie Zuekerraft alle 118 don
z S l Uvngar Galisz 59 Sache Bank 129,00ba6Mälzorei Wrede 7 l06600 Gar 7Magdeburger Bauvank 1 72 000 Z wiekauer Tr u nMagdeb Plerdebahn 221,006 2Aussig Teplitzer 99,700NekrodogKuanatanetait 74 r so jrangor Dombrowo 5 Div Industrie Papiere 4 Bönm Nord bahn 101,505

Nordd Eiswerke 41 92 h Kursk Kiew 98 9 Chemn Werkz Zim 170,00 b 5 do do GoldOmnibus Gesellschaft 10 230 00b20 Warschau Terespoi 5 24 Oröllw Papierfabr 289,00B a Buschtihr 1806 stfr 101,436Oppeln Portl, Cem 11 165 25626 Warsohau Wien 196 802,250 o Sehldvschr I101,808 a do do 101,406
Pa 4 82 550 e e were 82,506 n 97 Em 18667 172 108,0060W A Son derm 0 Goldd Tr z e e 34 on a ſ e Dur Bodonbaen 100,o00i v onnux s 5 Gerner Jutesp u W 253,090 5 do Em 1871109,000r r 2z h 305 750 lättieh imburg O s 44,0062 9 Germania Schwalbe 168,50ß s do e 1874111006
chnericche Co r 44 uxemb Pr UHnr 32 i 16 39b2 I9 Gersd St V St A 400 cCB 4 l Graz Köllacher 101250
h n u geiz entralvann 7 tas so a 40 PruA Heu 5 do Em 2871 u 721i6a oS mäürig 22333 a Braen ist e en Wir i s 5 Wuseb an Ädorbars 99620Ztettiner Oh m Wiaier 12 2 222 do Unionbahn 3 78,0 I Hallesche Str B 199,000 4 Prag Dux Gold

ne J 13 e eig uo s4 Korbisd Zuokortb ui7 es I 6 Preg Turnau
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